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Das Fiasko des Nebenregenten
n dieſer Stelle angekündigt wurde iſt tatWa S ettofen Die entrumstaktiker die auf eine

ſächlich Fühlung ihrer Partei mit der Reichsregierung den
intine Wert legen haben durch das Mittel einer öffentlich
hoch hstag abgegebenen Erklärung den Konflikt ein
r t Der auf den Sand geſetzte Roeren mußte das
gern Bekenntnis ablegen daß er ſich nur für ſeine
peinliche egenüber Dernburg engagiert fühle und daß der
Perſon daun eine Angelegenheit ſei die mit dem Zentrum
Zwiſcheng Politik nichts zu tun habe Dieſer Ausweg war
r Naſtliegende Um ſo vollſtändiger iſt aber die Nieder
a Roerens ſie konnte durch das Nückzugsgefecht Erz
Wgers der für ſeinen Parteigenoſſen durch Angriffe auf den

Healgen Kolonialdirekior Stübel noch etwas zu retten
Acte nicht mehr verdect werden

heren täte am beſten ſich aus dem parlamentariſchen
Leben zurückzuziehen Seiner weiteren Abgeordnetenexiſtenz
wird der Vorwurf der her immer anhaften der
Vorwurf durch das nicht ſaubere Mittel der Ausübung
rivaten Druckes unter Ausnutzung des Anſehens ſeiner

Fraktion der Verwaltung ſeinen perſönlichen Willen auf
endtigt zu haben Wenn in der letzten Zeit viel von

Korruption unter den Beamten in den Kolonien die Rede
war ſo iſt zum mindeſten auch ein ſolches hinter den
guliſſen des Parlaments ausgeübtes Verfahren unter
Hrohungen und Verſprechungen in die Befugniſſe der Ver
waltung und in ſchwebende Gerichtsverfahren einzugreifen
als Korruption zu bezeichnen Daß Stübel aus Furcht vor
Enthüllungen ſich dem Roerenſchen Druck fügte daß er der
ſo vieles gründlich verdorben hat ſich von dem Zentrums
führer unter das kaudiniſche Joch zwingen ließ und den
Miſſionen in Togo einen Beamten nach dem anderen zum Opfer
hrachte zeigt die Schwächlichkeit Energie und Hilfloſigkeit
der Stübelſchen Verwaltungsepoche die niemand verteidigen
kann von einer neuen Seite Man kann dem neuen Mann
der ſich wirklich als ein ganzer Mann auf ſeinem ſchweren
Poſten erwieſen hat nur Anerkennung dafür zollen daß er
ſeine Verwaltung nicht mit dem Kontd traditioneller Miſere
belaſten will die in der Duldung eines Einfluſſes parla
mentariſcher Hintertreppenpolitik beſteht Ein Reichstag und
eine Partei die eine ſolche ehrliche und rechtliche Auffaſſung
von Amtsführung und Verwaltung nicht teilen würde wie
ſie Dernburg an den Tag gelegt hat müßte ſich in der
öffentlichen Meinung unmöglich machen e

Was Dernburg aktenmäßig bewieſen hat iſt die Auf
deckung eines Intrigenſpiels das ſeit Jahren von den
Miſſionaren in Togo ausgeübt worden iſt Das Intereſſe
der Miſſionare in Deutſchland verfocht nicht allein der
Abg Roeren und ſein Aſſiſtent Wiſtuba es kam in zahl
reichen ſonſtigen Aeußerungen der Zentrumspreſſe zum
Ausdruck ſo daß das Zentrum wenn es auch gewiß
offiziell mit der Wiſtuba Affäre ſich nicht befaßt haben mag
doch inoffiziell die Vertretung der Togo Miſſionare und der
von ihnen ausgehenden Angriffe geweſen iſt ſo daß es
alſo ſeine Mitverantwortung für das Roerenſche Vorgehen
trotz aller Erklärungen nicht von ſich abzuſtreifen vermag
So ſchrieb wie Dernburg im Reichstage vorlas die Köln
Volksztg unterm 16 November Die Miſſionare in Togo
Hätten von dem ihnen reichlich zur Verfügung ſtehenden
Material bis jetzt keinen Gebrauch gemacht da ſie dem
Prinzip huldigten erſt zu ſprechen wenn es die dringendſte
Not erfordere Alſo auch dar Blatt des Herrn Bachem
war an den Drohungen des Herrn Roeren und Wiſtuba
gegen die Kolonialverwaltung beteiligt
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Abend Ausgabe

jſ ppggggCTPHalle a d Saale Mittwoch den 5 Dezember 1906
ahren aufgeſpeichert haben um es als Preſſionsmittel zur

Benutzung zu bringen Es geſchah wie Dernburg nachwies
durch die Aufſtellung ſog ſchwarzer Liſten Das Doppel
ſpiel wie nun der Abg Roeren ſein Material je nach Bedarf
gebrauchte um ſei es durch Verſprechung von Vertuſchungen
ſei es durch Drohung mit Veröffentlichungen das Kolonial
amt gefügig zu machen kann unmöglich den übrigen Zen
trumsabgeordneten nicht zu Ohren gedrungen ſein Es iſt
ein ſtarkes Stück zuzumuten an die Mitwiſſerſchaft der
übrigen Parteiführer des Zentrums in dieſer Affäre nicht
zu glauben Speziell die Anlegung der ſchwarzen Liſten
ſoll wie Roeren ſelbſt behauptet auf Anlaß eines Kolonial
ſchwärmers der Zentrumspartei erfolgt ſein Da Erzberger
dies Faktum beſtätigte wüßten alſo jetzt bereits nach
gewieſenermaßen drei Zentrumsführer von der Roerenſchen
Behandlung der Wiſtuba Angelegenheit

Daß Roeren ſelbſt koloniale Mißſtände vertuſcht hat dafür
eugten ſeine eigenen an den Reichskanzler gerichteten Briefe

n einem derſelben aus dem Jahre 1904 findet ſich das
Erſuchen nochmals eine Beſprechung mit ihm im Kolonial
amt zu veranlaſſen um noch vor Beginn der zweiten Leſung
des Kolonialetats die Einſtellung des weiteren Ver
fahrens gegen Wiſtuba herbeizuführen Es iſt mein
ſehnlichſter Wunſch die ganze Togo Angelegenheit als end
gültig abgetan betrachten zu können und auf ſich beruhen
zu laſſen Eine Erörterung derſelben im Reichs
tage würde nicht nur für die ganze katholiſche Bevölkerung
überhaupt ſondern namentlich auch für meine Fraktion eine
für die Kolonien ſehr ungünſtige Umſtimmung zur Folge

und W über die Fälle die Roeren am letzten Montag auf
gedeckt hat alſo Fälle gravierender Art wollte er gegen
den von ihm verlangten Eingriff des Reichskanzlers in das
gegen Wiſtuba ſchwebende Disziplinarverfahren gewähren
Der Kanzler ließ ſich ſoweit herbei im Intereſſe der Er
haltung des Friedens in Togo dieſe Togoangelegenheit aus
dem Wiſtubaſchen Disziplinarverfahren auszuſchalten Jm
übrigen verlangte aber Roeren für ſeinen Schützling noch
außerdem eine Beförderung Darüber las Dernburg
folgenden Brief Roerens vor

Um die Erledigung der Angelegenheit auch dem Herrn
Geheimrat v König zu erleichtern habe ich Herrn Wiſtuba
beſtimmt auf feine Rückkehr gerade nach Togo zu verzichten
Er iſt damit einverſtanden wenn er entweder unter Berück
ſichtigung ſeines derzeitigen Einkommens mit Bewilligung der
zuſtändigen Penſionserhöhung penſioniert wird Hört hört
oder unter Berückfichtigung ſeiner jetzigen Stellung in Südweſt
afrika beſchäftigt oder bei einer diplomatiſchen Miſſion des
Deutſchen Reiches in England Frankreich Belgien oder Nord
amerika unter Berückſichtigung ſeines Auslandsgehalts ver
wendet wird wobei ihm ſeine Kenntnis der engliſchen und
franzöſiſchen Sprache ſehr zu Nutzen kommen würde oder
endlich im Auswärtigen Amte unter Berückſichtigung ſeines
penſionsfähigen Gehaltes etatsmäßig angeſtellt wird Schall
Heiterkeit l
In Verbindung mit dieſer Affäre ſteht dann folgende

Verleſung einer Niederſchrift aus den Akten die Dernburgals das ar Stück bezeichnete

Bei der Vernehmung am 12 Februar d J gegen den
Bureauvorſtand Wiſtuba hat der Herr Reichstagsabgeordnete
Geheime Oberijuſtizrat Roeren gelegentlich ſeiner zeugen
eid lichen Bekundungen folgende Aeußerung getan
die wenn vielleicht auch nicht dem Wortlaut ſo dem un
zweifelhaften Sinne nach hier wiedergegeben wird Wenn die
Wiſtubaſche Angelegenheit nicht in der von uns
dem Zentrum erwarteten Weiſe erledigt wird ſo werden

wir uns genötigt ſeben für die Kolonien über
haupt nichts mehr zu bewilligen
Es ſcheint wenig glaubwürdig daß von dieſem Vorgehen
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Bilderbücher und Märchen
quinter all den Herrlichkeiten die der Weihnachtsmann den
leinſten beſchert darf das Bilderbuch nicht fehlen Neben
Hanpelmann und Püppchen Soldaten Burgen und Bau
c en oder wie ſonſt die ſchönen Dinge alle heißen wird
i ſtets ſeinen Platz behaupten wird erzieheriſch auf das

vn einwirken Selbſt mit wenigen Mitteln läßt ſich etwas
vigin beſchaffen die Freude der Kinder wird die Eltern
Kig ich für die Aufwendungen entſchädigen Die graphiſchen
lich ſe haben in den letzten ne nten ganz Außerordent
Abe geleiſtet um den Geſchmack des Volkes zu heben
nachlgſte die Kunſt im Leben des Kindes iſt nicht ver
un iſſtgt worden Ein rechter Pfadfinder auf dieſem ſo
du re Gebiete wurde die altbewährte Bilder
Praug Joſ Schatz in Mainz Sie brach mit der alten
reichen die den handwerksmäßigen Lithographen als aus
und i n Künſtler für die Bilderbücher der Kleinſten anſah
Meiſter te mit großen Opfern eine Reihe der angeſehenſten
feinen 32 Pinſels und des Zeichenſtifts in den Dienſt der
gut ge eute treu der Ueberzeugung daß das Beſte gerade

eſte dus ſei für unſere Jugend Auch die Bücher unddalen v ſie diesmal wieder auf den Weihnachtsbüchermarkt

tretenen eweiſen daß ſie richtig fortſchreitet auf dem be
was ren und den Kindern wieder darzubieten ſucht
für dag u Verſtändnis nahe liegt und dabei ihren Sinn

öne fördert und entwickelt Wie prachtig wiezwbat redend iſt beiſpielsweiſe ihr Bilderbuch Vacke
uchen Alle die lieben Kinderreime und Verschendie Kiander e und die z die von altersher die
erfreuen finden wir hier meiſt farhenprächtig

Die Miſſionare in Togo ſollen ihr Material ſeit ſieben l des Abg Roeren das Zentrum völlig un unterrichtet geweſen
e
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haben Dieſes Schweigen über die Togvoangelegenheit
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iſt Ein weiterer Eingriff Roerens zur Vertuſchung der
Kolonialſkandale war folgender Roeren ſchrieb an den
Herrn Reichskanzler unter dem 14 September 1904

Es drängt mich mich nochmals an Eure Exzellenz zu
wenden und zu bitten mir und dem Herrn Präfekten eine
nochmalige Ausſprache im Koloniglomt gegen Mitte Oktober
zu welcher Zeit ich wegen des Landtages in Berlin ſein werde
gütiaſt zu erwirken und geneigteſt zu veranlaſſen daß die
ſämtlichen ſchwebenden Streitſachen in Togo
und Kamerun bis auf weiteres ſiſtiert werden

Am 25 Nov 1904 fand dann die von Roeren angeregte
Konferenz mit Stübel wirklich ſtatt über ſie gab das von
Dernburg verleſene Protokoll Auskunft Darin heißt es

Am 23 24 und 25 November 1904 fand zwiſchen dem
Herrn Miniſterialdirektor Dr Stuebel und dem Unterzeichneten
einerſeits dem Reichs und Landtagsabgeordneten Geheimen
Juſtiz und Overlandesgerichtsrat Roeren und dem Präfekten
Bücking der Steyler Miſſion vom Göttlichen Wort in Togo
anderſeits eine Beſprechung über die Beilegung der Differenzen
zwiſchen Beamtenſchaft und Miſſion in Togo ſtatt Das
Ergebnis war die anliegende Aufzeichnung welche von den
Beteiligten anerkannt iſt Nachdem bereits ein Beamter
von Rotberg entlaſſen zwei Graef und Schmidt in ein anderes
Schutzgebiet verſetzt worden waren verlangte Herr Roeren daß
auch ein Herr Sekretär Lang nicht nur auf eine andere Station
ſondern in ein anderes Schutzgebiet verſetzt werde Herr Roeren
richtete bei dieſem Anlaß die ſchärfſten Angriffe gegen die
Beamten in Togo denen allein er die Schuld an den
Differenzen beimaß Unter anderem griff er den verſtorbenen
Gerichtsaſſeſſor Tietz der als Vorſitzender des Bezirksgerichts
bei der Verurteilung eines Miſſionars wegen Beleidigung
mitgewirkt hatte auf das ſchwerſte an indem er lediglich auf
grund des der Miſſion vorliegenden Materials und ohne die
Gegenerklärung des Verſtorbenen zu kennen bemerkte ihn habe
Gott gerichtet Als der Unterzeichnete ſeinem Bedauern über
eine derartige Aeußernng Ausdruck gab wandte Herr Roeren
ſich nunmehr gegen den Unterzeichneten Dieſer ſei ſchuld daran
daß gegen die Beamten welche zum Teil Schurken ſeien nicht
im Disziplinarwege vorgegangen ſei Der Unterzeichnete wies
darauf hin daß eine adminiſtrative Unterſuchung ſtattgefunden
habe über deren Ergebnis er ſeiner vorgeſetzten Behörde der
er allein verantwortlich ſei berichtet babe Herr Miniſterial
direktor Dr Stuebel trat der Bemerkung des Herrn Roeren
ein Teil der Beamten ſeien Schurken entgegen worauf Herr
Roeren und Herr Präfekt Bücking andeuteten daß wenn den
Wünſchen der Miſſion nicht voll Rechnung getragen würde
man Angriffe in der Preſſe nicht werde verhindern können
Als Herr Miniſterialdirektor Pr Stuebel erwiderte
daß der deſſen Ehrenſchild rein fſei ſolche Angriffe
nicht zu ſcheuen habe redreſſierte Herr Roeren die Be
merkungen hinſichtlich der Preſſe und erklärte nunmehr er
werde Angriffe ſeiner Partei nicht verhindern können wenn er
ſeinen Fraktionsgenoſſen nicht mitteilen könne
daß die Angelegenheit zur Zufriedenheit der Miſſion
beigelegt ſei Herr Miniſterialdirektor Dr Stübel mußte
ſchließlich die Hauptforderung Verſetzung Langens in ein
anderes Schutzgebiet zuſagen obwohl er am 23 November
Herrn Roeren gebeten hatte ihm dieſes kaudiniſche Joch nicht
zuzumuten Jn der Angelegenheit des Bureauvorſtandes
Wiſtuba welcher das Amtsgeheimnis nicht gewahrt und ſeine
vorgeſfetzte Behörde mit Denunziationen bebroht hat erklärte
Herr Roeren mit dem Herrn Reichskanzler ſprechen zu wollen
da ein Einſchreiten gegen Wiſtubg bezw deſſen Abberufung
ungerechtfertigt ſei Die Eingabe Wiſtubas an das Auswärtige
Amt worin die Drohungen enthalten ſind habe er Roeren

ſelbſt gutgeheißen
Auch hieraus geht hervor daß Roeren bei ſeinen Maß
nahmen im Einverſtändnis mit dem Zentrum gehandelt hat
zumal er davon ſpricht daß er ſeinen Fraktionsgenoſſen
Mitteilung zu machen habe Es mag daher noch ſo taktiſch
geſchickt ſein die Affäre nun zu einer rein perſönlichen zu
ſtempeln am Zentrum bleibt die Roerenſche Erpreſſungs
politik hängen Sie bildet einen Teil ſeines Weſens

Mit dieſer Nebenregierung iſt aufgeräumt Dies iſt die
dritte Tat Dernburgs in kurzer Zeit die ihm jedenfalls nicht
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illuſtriert vder durch famoſe Handzeichnungen geſchmückt
Dabei iſt der Preis von 3 Mark gewiß ſehr mäßig Von
den beliebten Malbüchern jedes Heft 50 Pf ſind auch
wieder mehrere erſchienen Da iſt ein Heft Haustiere von
Richard Schatz zwei neue Landſchaftsmalbücher und ein
Poſtkartenalbum vom Altmeiſter Hans Thoma da Wo
ein deutſcher Künſtler dieſes Ranges ſich der Jugend widmet
da kann nur Gutes entſtehen Jrene Braun hat zwei
neue Hefte gezeichnet deren Eigenart darin beſteht daß die
Gruppierung der Figuren und Gegenſtände auf den aus
zumalenden Bildern anders iſt wie auf den ſehr leicht ge
haltenen Vorlagen ſo daß die kleinen Künſtler auch noch
Anregung zum Nachdenken finden Als etwas ganz
beſonders Schönes und Eigenartiges begrüßen wir auch
eine Folge von Kinderliedern unter dem Titel
Kinderſang Heimatklang Die Serie iſt ſchön und

wirkſam ausgeſtattet Ernſt Liebermann der von echt
deutſchem Empfinden beſeelte Zeichner ſchuf den Bilderſchmuck
während Bernhard Schatz der Komponiſt der Glocke
es nicht verſchmähte den Tonſatz nach den alten lieben
Melodien zu liefern Es liegen bereits zwei Bücher dieſer
Serie Buch 1 vor die auch in einem vereint zu
haben ſind Gleichfalls eine Sammlung reizender Lieder
bringt der Verlag F Tempsky in Wien unter dem Namen

Kling Klang Gloria deutſche Volks und Kinderlieder
ausgewählt und in Muſik geſetzt von W Labler illuſtriert
durch die ausgezeichneten Wiener Künſtler Lefler und
Urban Preis 4 M Ein reizendes Lieder und Bilder
buch das in allen Kinderſtuben zu finden ſein ſollte in
denen muſikaliſche Mütter ihre Kleinen die lieblichen Worte
und Weiſen lehren und mit den drolligen Bildern ergötzen
können Den Biedermeierhumor der geiſtreichen ren
z würdigen wird freilich nur den Eltern möglich ſein da

was ſonſt kleinen Leuten geboten wird Auch die Auswahl
der Lieder iſt mit ſicherem Takt getroffen ſodaß Kling
KlangGloria ſicher zu den allerſchönſten Büchern dieſer
Art gehört Einen eigenen Platz verdienen die köſtlichen
Bilderbücher des Verlages Hermann und Friedrich
Schaffſtein in Köln nicht nur wegen der launigen Bilder
in denen echt deutſche Phantaſiekünſtler tief ins Kinderland
eingedrungen ſind ſondern auch wegen der typographiſchen
Ausſtattung der kraftvollen Schrift und des geſchmackvollen
Satzes Jn Sport und Spiel Preis 4,50 finden
wir ausgezeichnete mit der Hand kolorierte Bilder für die
Kleinſten Jn Strabantzerchen bringt Hans von Volk
mann a Reime denen der Künſtler mit der Hand
kolorierte Bilder beigegeben hat Preis 5 Mark Der
Künſtler hat die Reime für ſeinen Sohn eigens gezeichnet
und gedichtet als Grüße von einer Studienreiſe herzlich und
ſchlicht wie ein Vater ſeinem Kinde von Feld und Wald
und Wieſe erzählt und von allem was darauf kräucht und
fleucht Das wertvolle Bilderbuch wird auch anderen
Kindern Freude machen die keinen Künſtlervater haben
der ihnen ſo etwas zeichnen und dichten kann Loewes
Verlag Ferdinand Karl in Stuttgart hat zwölf
Künſtlerzeichnungen in Farbendruck zu einem modernen
Bilderbuch Jn bunter Reihe zuſammengeſtellt das für
alle die Kreiſe beſtimmt iſt die durch eine Unmenge Erſchei
nungen mit unnatürlicher greller Farbengebung und phan
taſtiſchen S in ihrem Empfinden verletzt und
dieſe Art Vücher einfach dahin beurteilen nichts weniger
als kindlich zu ſein Das neue Bilderbuch In bunter
R weiſt in Zeichnung und Farbe ſchlicht gehaltene
künſtleriſch edle Bilder auf die anmutend auf das Kind
einzuwirken imſtande ſind und von gediegenen leicht ver
ſtändlichen Reimen begleitet werden Der Preis von 2 M

ieſer Teil dieſes Kinderbuches weit über das hinausragt iſt bei der gediegenen Ausſtattung mäßig zu nennen Jm
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weniger ſchwer gefallen iſt als die Beſeitigung der Monopol
verträge und die Erneuerung des Beamtenperſonals Solche
Dinge dürfen nie wieder paſſieren ſagte er Alle rechtlich
denkenden Leute hat er dabei auf ſeiner Seite F W

Deutſches Keichb
Hof nnd Perſonalnachrichten

Prinz Eitel Friedrich wird am Donnerstag von
Darmſtadt als Vertreter des Kaiſers ſich zur Beiſetzung des
Prinzen Karl von Baden nach Karlsruhe begeben und als
dann nach Berlin zurückreiſen

Geſellſchaft für ſoziale Reform
Nachdr verboten Hg Berlin 3 Dez

Jm Bürgerſagle des Rathauſes begannen heute unter ſtarker
Beteiligung die Verhandlungen der 3 Generalverſammlung der
Geſellſchaft für ſoziale Reform Den Vorſitz führte Staats
miniſter Dr Frhr v Berlepſch Unter den Anweſenden be
merkte man zahlreiche Parlamentarier die Vertreter der D
und chriſtlichen Gewerkſchaften und alle bekannteren Sözial
politiker Der vom Generalſekretär Prof Dr Francke er
ſtattete Tätigkeitsbericht für die Jahre 1905 und 1906 beſagt
u Die an Umfang und Schärſe wachſenden Adbeitskämpfe
auf der einen Seite die zunehmenden Erfolge friedlicher Feſt
ſetzung der Arbeitsbedingungen ſowie die Erſtarkung der Organi
ſationen der Arbeitgeber und der Arbeiter andererſeits be
wogen die Geſellſchaft zu dem Beſchluß die Frage des gewerb
lichen Einigungsweſens auf die heutige Tagesordnung zu ſetzen
Eine aus 10 Mitgliedern der Geſellſchaft beſtehende Studen
kommiſſion hat in England hierüber eingehende Beobachtungen
gemacht Die Mitgliederzahl der Geſellſchaft beträgt rund 1700
darunter 170 Korporationen mit nabezu 1 Million Mitgliedern
Die nächſten Arbeiten der Geſellſchaft ſollen dem gewerblichen
Einigungsweſen den Arbeitskammern der Organiſations und
Lohnfrage in der Heimarbeit der Regelung der Arbeits und
Bildungsverhältniſſe der jugendlichen Arbeiter den ſozialpolitiſchen
Beſtrebungen der Privatangeſtellten gewidmet ſein

Staatsminiſter Dr v Berlepſch eröffnete die Verhandlungen
mit einem Rückblick auf die bisherigen Arbeiten der Geſellſchaft
Geh Oberregierungsrat Koch begrüßte die Verſammlung als
Vertreter des Reichskanzlers und des Grafen Poſadowsky Für
die Stadt Berlin ſprach Oberbürgermeiſter Kirſchner Worte
der Begrüßung Zu Vorſitzenden wurden gewählt Staats
miniſter Dr Frhr v Berlepſch und Geheimrat Dr Flügge zu
Schriftſührern Prof Dr Francke und Redakteur Gleichauf von
den D Gewerkvereinen Auf Antrag des Vorſtandes wurde
ſodann veſchloſſen die Zahl der Ausſchußmitglieder von 30 auf
48 zu erhöhen

Jn der Generalverſammlung legten im weiteren Verlauf der
Beratungen die Referenten folgende Leitſätze vor

1 Eine Milderung der gewerblichen Arbeitskämpfe in Deutſch
land iſt am ſicherſten durch die Vervollkommnunng der ſozialen
Organiſationen und durch den darauf geſtützten Anbau der
paritätiſchen kollektiven Arbeitsregelung zu erreichen Dieſer
Vervollkommnungsprozeß würde durch eine gründliche weit
herzige Reform des Koalitions und Vereinsrechtes
ſowie durch die geſetzliche Ordnung des Tarifvertrags
rechts erleichtert und beſchleunigt werden

2 Das friedenſtiftende Syſtem der tariflichen Arbeitsregelung
das heute in Deutſchland bereits dreiviertel Millionen Arbeiter
in den Handwerken ſowie in anderen Gewerben mit klar ge
ordneten Lohnmethoden und beſonnen geleiteten ſtarken Berufs
organiſationen umfaßt iſt ſeinem elaſtiſchen Weſen nach auch
auf die ſog Groß und Schwerinduſtrien mit beſtem Nutzen an
wendbar wie die Erfahrungen des Auslandes beweiſen Nur
das veraltete und heute meiſt in ſich völlig unwahre Unter
nehmerprinzip des Herrn im eigenen Hauſe ſteht der Ein
bürgerung des Tarifvertrages in den genannten kapitalſtarken
Jnduſtrien entgegen Der Wille zur friedlichen paritätiſchen
Verſtändigung auf beiden Seiten und eine allerdings mühſame
Reviſion der vielfach rückſtändigen Lohn und Arbeitsverfaſſungen
würden die bisher vorwiegenden Konfliktsſtoffe auf das natür
gegebene Maß verringern Auf ſolcher Grundlage würden
ſtändige der Eigenart der Jnduſtrien angepaßte
Einigungsausſchüſſe der beiderſeitigen Organiſationen
unter Mithilfe der gewerbegerichtlichen Vergleichs und Schieds
inſtanzen ſowie hervorragender Vertrauensperfönlichkeiten des
öffentlichen Lebens leicht imſtande ſein der Ausartung der
meiſten Streitfälle zu offenen Kämpfen vorzubengen und die
trotzdem ausbrechenden Arbeitskämpfe einem ſchnellen verſöhn
lichen Ende entgegenzuführen

3 Wenn auch freudig anzuerkennen iſt daß die deutſche
Gewerkſchaftsbewegung in einem raſch fortſchreitenden
Geſundungsprozeß begriffen iſt ſo haften ihr allerdings durch
die Mängel des deutſchen Gewerkvereinsrechts ſowie der ſozialen
Rechts und Vexrwaltungsproxis ſtark mitverſchuldet heute doch
noch ſchwere grundſätzliche und organiſatoriſche
Mängel an die die Unternehmer in ihrer Weigerung mit den
Arbeiterorganiſationen zu verhandeln immer wieder beſtärken
und die Sympathien der öffentlichen Meinung für die gewerk
ſchaftlichen Beſtrebungen keineswegs vermehren Ehrliche und
ſtrenge Selbſterziehungsarbeit vor allem tut den deutſchen Ge
werkſchaften not um in den breiteſten Schichten des Bürger
tums bis in die leitenden Kreiſe der Regierung hinanf die
ſoziale Sinnesänderung hervorzubringen die durch ihr moraliſches

ſelben Verlag erſchien Die Spielſchachtel ein neues
Bilderbuch von eigenartigem Reiz Zwölf wirkungsvolle
farbige Tafeln auf Papier 2 auf Pappe oder als
Leporelloalbum 3 Es gibt Bücher die auf den erſten
Blick gefallen und es iſt eine Freude zu verfolgen wie dies
bei dem hier gebotenen neuen Bilderbuch Blatt für Blatt
in ergötzlichſter Weiſe zutrifft In erdenklichſt natürlicher
und einfachſter Art zeigt es auf zwölf großen farbigen
Blättern vertraute Gegenſtände aus der Spielſchachtel ſo
anziehend dargeſtellt daß man ſich ſelbſt in die Kindheit
verſetzt wähnt und gern ſich veranlaßt fühlt das herrliche
Buch für die Kinderſtube zu erwerben wo es ſeinen Platz
voll und ganz auszufüllen beſtimmt iſt Der Verlag
A Molling K Co Kommanditgeſellſchaft in Hannover
hat auch in dieſem Jahre den Grundſatz befolgt nur mit
ſolchen Neuheiten zu erſcheinen die nicht allein dem Ge
ſchmacke der Kinder in jeder Beziehung entſprechen ſondern
auch erzieheriſch auf ſie einwirken und den Farben und
Schönheitsſinn fördern Die Malbücher in reichſter Aus
wahl zum Preiſe von 50 Pfg und mit leichten dem
Kinde verſtändlichen Motiven bieten eine gute Anleitung zu
kunſtgemäßem Kolorieren und ſind ſomit eine beliebte Be
ſchäftigung für die Kinderwelt Die ſo beliebten künſt
leriſchen Bilderbücher Stoff und Leinenbücher Papp
bücher und Leporellos in den verſchiedenſten Größen und
Preislagen zählen mit zu den und greiswerteſten
Beſondere Beachtung verdienen Mellings Herknlesbücher
Sie ſind aus leinenartigem glatten Baumwolſtoff angefertigt
Der Stoff iſt leicht ſchmiegſam und unzerreißbar widerſteht
dem glühendſten Eifer unſerer Kleinen im Zerreißen der
Bücher und gewährt den Vilderbüchern das Ausſehen wie
es die Ordnung liebt Die Herkulesbücher können ſogar
gewaſchen werden wie ein ſchmutziges Tuch ohne daß der
Bilderſchmuck darunter leidet Das alles ſind gewiß

und politiſches Gewicht ſchließlich auch die noch rückſtändigen
Arbeitgeber zu einem geſunden Konſtitutionalismus
der Arbeitsregelung zu bekehren vermag

Jn der Diskuſſion forderte u a Kommerzienrat Büxen
ſt ein Berlin geſetzlichen Schutz der Tarifgemeinſchaften Land
tagsabgeordneter Goldſchmidt Berlin legte die zuſtimmende
Haltung der D Gewerkvereine zu dem Beſchluß der Tarif
gemeinſchaften dar Die Leitſätze wurden angenommen
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Jn der DienstagSitzung der Geſellſchaft für Soziale Reform
nohm die Diskuſſion über die Methoden des gewerblichen
Einiagungéweſens ihren Fortgang Nach den Herren Gothein
Dr Brauns Gladbach und CEnno Hagen ſprach Paofeſſor
Adolf Wagner als Vertreter der nationglökonomiſchen Throrie
Jn dem mit Leidenſchaft geführten Kampfe zwiſchen Unternehmer
und Arbeiter habe auch der dritte Jntereſſent der Konſument
ein Wörtlein mitzuſprechen Die Löſung des Problems wie die
Arbeit zu entlohnen ſeit und wie die beiden Kampfparteien ſich in den
Reinertrag teilen erfolge auf Koſten des Publikums Arbeitgeber
und nehmer müſſen ſich als Glieder einer großen Gemeinſchaft des
deutſchen Volkes vertragen Jn den Geſchäftsgewinn teilen ſich
oft Lente die nur mit ihrem Gelde ſpekulieren Der oft
koloſſale in gar keinem Verhältnis zur Leiſtung ſtehende Gewinn
möge in formaler Hinſicht ein rechtmäßiger ſein nach morali chem
Recht ſei er es nicht Die Ergebniſſe der Einkommenſteuer
zeigen eine Höhe des Privateinkommens wie es noch vor einem
Menſchenalter unmöglich geweſen ſei Der Unternehmer ſchöpft
den goldenen Schaum ab Kampf ſei demnach notwendig aber
er müſſe zwiſchen legalen Organiſationen geführt werden
Sonſt freſſe die Wut der Haß immer weiter um ſich und
das ſei im Hinblick darauf daß ſich die deutſche Wehrkraft
aus der Maſſe des Volkes rekrutiere höchſt bedenklich Die
Agitation der Sozialdemokratie lehrt uns doch was zu
tun ſei Der Standpunkt mancher Geoßunternehmer daß
ſie in ihren Betrieben machen könnten was ſie wollen ſei falſch
denn wenn ein Mann für Tauſende von Arbeitern zu ſorgen
habe ſei er eben kein Privatmann mehr ſondern er ſei ein vo ks
wirtſchaftlicher Funktionär im Dienſte der Allgemeinheit Deutſch
land braucht die Tätigkeit der Unternehmer denn man könne
nicht alles verſtaatlichen aber die Arbeitgeber ſollen den Arbeiter
vertretern in der Erkenntnis daß dieſe nicht nach ihrer Pfeife
zu tanzen haben verſöhnlich die Hand reichen Jn Arbeitgeber
kreiſen beſpöttele man ſolchen Kathederſoztaliſten Standvunkt
als krankhafte Moraliſtik doch dürfe man die Hoffnung nicht
aufgeben daß auch bei uns die Arbeitgeber zu vernünftiger Ein
ſicht kommen werden wie dies in England ſchon lange der Fall
ſei Stürmiſcher Beifall

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe

Abg Müller Meiningen freiſ Volksp ſortfahrend Jchb
möchte unter allen Umſtänden vor allem gegenüber den Kritiken
in der Preſſe doch die Haltung unſerer Partei gegenüber dem
neuen Herrn und in der Kolonfalpolitik überhaupt einmal definitiv
hier feſtlegen Wir haben um ſo mehr Veranlaſſung dazu als
die offiziöſe Wochenrundſchau der Nordd Allg Ztg die Rede
meines Freundes Kopſch vollſtändig wenigſtens in dem Reſumeé
wiedergegeben hat Sehr richtig links Man hat uns auch in
der Nordd Allg Ztg vorgehalten daß wir die Reformgedanken
des neuen Kolonialdirektors unter all n Umſtänden a limine ver
werfen Das iſt vollſtändig falſch Gewiß wir haben jahrelang
proteſtiert gegen dieſe Politik wie ſie hier inauguriert worden
iſt Wir ſind heute noch der Ueberzeugung daß es ein ſchwerer
Fehler urſprünglich war und daß wir uns ſchwere Blößen
gegenüber dem Auslande bezüglich des Kampfplatzes gegeben
haben aber auf der anderen Seite haben wir ſeit Jahren hier
zum Ausdruck gebracht und es entſpricht vollſtändig dem was
der Abg Richter in den letzten Jahren bereits vertreten hat daß
für uns das Stadium des bloßen ooteſtes gegen die Okkupation
unter allen Umſtänden vorbei iſt Wir haben die Kolonien wir
ſind der Ueberzengung daß wir die Konfſcquenzen aus dieſer
Oklupation der Kolonien die wir nicht verhindern konnten die
wir vor allem heute nicht mehr verhindern können auch unſerer
ſeits ziehen müſſen Hört hört bei den Nationalliberalen
Sie ſollen das ſogar hören Heiterkeit, Aber ebenſo kann ich
die Herren darauf verweiſen daß die Ausführungen des
Kollegen Kopſch die vollſtändig mißverſtanden worden ſind
ganz in derſelben Richtlinie hier abgegeben ſind Sehr wahr
links Wir ſind ſeit langer Zeit der Ueberzeugung daß finanz
techniſche finanz politiſche und alle wirtſchaft
liche Fragen keineparteipolitiſchen Fragen bilden
Wir haben inſofern die Konſequenz daraus gezogen als wir die
Nachtragsetats bewilligt haben als wir für das ſelbſt
ſtändige Kolonialamt eingetreten ſind Wir werden bei der
ganzen Situation höchſt wahrſcheinlich auch neuerdings für dieſes
ſelbſtändige Koloniglamt eintreten Zuruf bei den Sozial
demokraten Aber meine Herren wir werden in eine gewiſſen
hafte Prüfung eintreten über alle die Fragen die uns hier vor
gelegt worden ſind Wir werden lediglich von dem Nachweiſe
der wirtſchaftlichen Relevanz und der wirtſchaftlichen Brauchbar
keit alle dieſe Vorlagen prüfen Aber inſofern ſchließen wir uns
auch den Herren vom Zentrum unter allen Umſtänden an als
wir ſagen keinen Kreuzer und keinen Heller wenn wir ſehen
daß die bisherige Wirtſchaft wie ſie vor allem unter dem Regime
Stübel geherrſcht hat auch unter dem neuen Kolonialdirektor
fortgeſetzt werden ſollte Sehr wahr links

gewichtige Vorzüge und dazu kommt noch die Reich
haltigkeit der Bildausſtattung die allen Kindern gewiß
gefallen wird Auch der Verlag von GuſtavWeiſe in Stuttgart trägt der modernen künſt
leriſchen Richtung Rechnung Der Aufſchwung den unſer
Kunſtleben und unſer Kunſtintereſſe im letzten Jahrzehnt
unleugbar genommen hat tritt auch in den Neuerſcheinungen
dieſes Verlages zutage Jn Deutſches Märchenbuch
ſind neun der ſchönſten deutſchen Märchen zu einem ſtatt
lichen Band Preis 3 Mark vereinigt Willy Plank hat
die Märchen mit 36 farbigen und 10 Textbildern prächtig
illuſtriert Jn Eine Haſengeſchichte in acht Bildern erzählt
Sibylle von Olfers Pr 150 wie zwei kleine Förſters
kinder ohne Aufſicht im Walde ſaßen von einer Häſin ge
ſehen und ihren Kindern zugeführt wurden Bei einer
Streife im Walde ſtieß der Förſter auf die Haſenfamilie
ſein treuer Hund erkannte ſofort die als Häslein heraus
ſtaffierten Kinderchen und führte ſie ſeinem hocherfreuten
Herrn wieder zu Wie s im Sprichwort heiß ein
Bilderbuch aus demſelben Verlage von Otto Kubel Preis
2,50M bringt eine reiche Auswahl von Sprichwörtern die durch
den ſie erläternden Text von Anna Michaelis und die
trefflichen Jlluſtrationen den Kindern leichtfaßlich erläutert
werden Juſt recht zur Weihnachtszeit erſchien im Verlag
von A Anton Co Paul Weiſe in Berlin All
Deutſchlands Jugend Unſeren lieben Buben und Mädchen
ewidmet vom Deutſchen Lehrer Schriftſtellerbunde fein gebunden 3 Mark Unter den faſt 200,000
ehrern und Lehrerinnen Deutſchlands und der deutſchen

Gaue Oeſterreichs und der Schweiz iſt eine nicht geringe
Anzahl die als Schriftſteller ſich einen geachteten Namen
erworben haben Alle dieſe Kräfte zu einem gemeinſamen
Werk zu vereinen All Deutſchlands Jugend in einer Reihe

von Jahresbänden das Veſte zu bieten an Dichtung und

Deshalb meine

Herren well wir uns auf den voſitiven Standpnarbeit auch der kolonialen Mitarbeit ſtellen e d Mit
auch erſt recht und haben nach unſerer Ueberzeugung de u wir
mit allerſchärfſter Kiitit die politiſchen Fragen die u
Kolonien zuſammenhängen hier zu prüfen Deswegen den
wir auch die allerſchärfſte Kritik auf dem geſamten Gebiet den
Verwaltung und des parlamentariſchen Budgetrechſg e der
allerſorgfältigſte und peinlichſte hier ausüben und wir t das
vor allem jedem Verſuche der Verſchleierung und Vertuſchyt den
das allerenergiſchſte entgegentreten Sehr qut links na auf
dieſem Grunde meine Herren werden wir auch gegen z
Trennung der Ausgaben für Militär und Polizei v iede
übrigen Kolonialetat unter allen Umſtänden eintreten und dem
wir erkennen wie der Herr Kollege Erzberger lediglich d n
kährlichen Anſätze für eine Kolonlalarmee in dieſer Treg
Wir werden auf das ſchärfſte eine ſolche wie auch früher md

kämpfen rüher beAm beſten wäre es wenn eine gemiſchte varlamentgrif
Unterſuchungskommiſſion die ganzen Koloniglangelegenhe
unterſuchte Tatſoche iſt daß die Prügelſtrafe in unſeren Kolone
ohne Recht und ohne Urteil geradezu kandalös angewandt
Daß der Kolonialdirektor ſich ſo warm ſeiner Beamten annimmt
iſt erfreulich aber es läßt ſich nicht leugnen daß nicht unr
Afriko ſondern auch in der Wilhelmſtraße manches oberſaul i
Zu beklagen iſt es daß der Reichskanzler von der Wirtſchaft
der Koloniſalverwaltung gewußt und nichts dagegen getan be
Bei den Herren Wiſtuba Pöplau rc kann man wieder ſehen
ein Kollege ein Menſch iſt vor dem man ſich hüten muß Heiter
keit Wenn der Reichsfanzler wie man ſagt nicht für a
Einzelheiten jedes Reſſorts verantwortlich ſein kann ja was
bleiht dann anders übrig als verantwortliche Reichsminiſter
ſchaffen Hoffentlich hat der Kolonkaldirektor auch Rückarat

nach oben Beifall links eAbg Bebel Soz Jn das Duell Dernburg Roeren will ich
mich nicht einmiſchen Konſtatieren will ich nur daß alle v
Abg Roeren mitgeteilten Greueltaten beſtehen bleiben T
Reichskanzler hat heute den Grundſatz divide et impera n in
geſchickter Weiſe gehandhabt Herr Zioeren hat ſich einer
Leiſetreterei ſchuldig gemacht Er erklärt noch mehr Material zu
baben Nun dann muß er es auch vorbringen Die Miſſionen
ſind in erſter Linie verpflichtet dem Zentrum alle Miißſtände
mitzuteilen das ſie dann hier vorbringen muß Der Reiches
kanzler hat ſich heute ſehr eilig gedrückt Wenn einer verpflichtet
war den Verhandlungen in vollen Umfange beizuwohnen ſo
war es der verantwortliche Reichskanzler Der Reichskanzler
kannte doch einen großen Teil der Skandale amtlich und iſt
nicht eingeſchritten was doch ſeine Pflicht und Schuldigkeit war
Darum iſt er in erſter Linie der Schuldige Auf der Tribüne
ruft ein Genoſſe laut Sehr richtig Unſere Kolonien haben
uns die Mittel entzogen für unſere Beamten beſſer zu ſorgen
und ihnen bei den teuren Preiſen Teuerungszulagen zu gewähren
Der Staatsſekretär der Kolonien hat geſtern Zuruf links So
weit iſt es noch nicht aber es kommt ſoweit Heiterkeit
er hat ſich geſtern ſo viel auf ſeine Akten berufen
Aber dieſe Akten enthalten viele offizielle Heuchelei Redner
erſucht den Kolonialdirektor den Geheimrat Hellwig zu ſich
kommen zu laſſen und ihn auf Ehrenwort zu fragen
wie es mit ſeiner Entlaſſung ſich verhalte Herr v Arnim hat
allerdings dabei wie ich jetzt zugeben will nicht mitgewirkt
Man hat Herrn Pöplau lange zu halten geſucht weil er zu viel
wußte Dann aber mußte man ſchließlich doch noch gegen ihn
vorgehen Man will jetzt Pöplau als geiſteskrank hinſtellen aber
ein berühmter Pſychiater hat ſich geweigert ein Krantkheitszeng
nis auszuſtellen Jſt dem Kolonialdirektor bekunnt daß auch der
Fall Dominik in den Kolonialakten eine Rolle ſpielt Dieſer
ſcheußliche Fall iſt dem Kolonialamt ſchon längſt bekannt aber es
hat nichts dagegen getan Hört Hört Der Oberleutnant
Dominik hat drei Negern Körperteile abſchneiden laſſen
aber trotzdem iſt nichts gegen ihn geſchehen Vielleicht
kann man als Entſchnldigungsgarund annehmen daß die
meiſten Beamten verrückt ſind denn ſonſt könnten doch
uicht ſolche unmenſchliche Grauſamkeiten vorkommen
Nach allem was vorgekommen iſt bringe ich allem was offiziell
hier vorgebracht wird daß größte Mißtrauen entgegen Große
Heiterkeit Wie es eigentlich bei uns zugeht das zeigen die
Hohenloheſchen Memoiren Redner verlieſt eine ganze Anzahl
von Stellen aus dieſen Memoiren bis ihn endlich Vizepräſident
Graf Stolberg bittet die endloſen Vorleſungen zu unterlaſſen
Darauf geht Redner ausführlich auf die Aeußerungen des Abg
Arendt und den Fall Peters ein und ſchildert eingehend die
Hinrichtung der Neger am Kilimanbſcharo Wer ſolche Scheußlich
keiten zu verteidigen verſncht wie es Dr Arendt tut der ſteht
noch viel tiefer als Dr Peters Wenn Sie an eine Hölle glauben
Herr Arendt dann müſſen Sie wenigſtens 10,000 Jahre braten
Stürmiſche Heiterkeit Saubere Staatsſtützen fürwahr ſind
dieſe Sorte wie Herr Arendt 9Vizepräſident Graf Stolberg erklärt es nicht für zuläſſig Ab
geordneten gegenüber Worte wie Sorte zu benutzen Große
Heiterkeit

Abg Bebel fährt fort Einzelheiten aus den Kriegszügen
Dr Peters zu verleſen und wirft ihm vor die Schwarzen vie
die Spatzen niedergeſchoſſen zu haben Wenn Dr Arendt einen
ſolchen Mann noch verteidigt ſo ſcheint er an einer Krankheit
zu leiden die der Engländer moral insanity nennt z

Oberſtientnant Quade Der Abg Bebel hat heute wieder aus
geſührt daß das Material gegen den damaligen Oberleutnan
jetzigen Hanptmann Dominik bereits 1904 dem Herrn Reiche
kanzler von Herrn Pöplau übergeben ſei ohne daß irgend etwas
in der Angelegenheit veranlaßt worden wäre Dieſe Darſtellung

Erzählung an belehrender Darſtellung aus Geſchichte L
Natur wie an Vildſchmuck iſt der Zweck den der Deutdhe
LehrerSchriftſtellerbund mit ſeiner Veröffentlichung verfolgr
Der erſte Band der geplanten Reihe liegt nunmehr vor
Das Buch das für die Jugend vom 11 Jahre ab n
iſt enthält Erzählungen Märchen Gedichte Rat
Sprüche Spiele Schilderungen und Abhandlunge
geographiſchen naturgeſchichtlichen geſchichtlichen und n
gemein bildenden Charakters und iſt mit 73 r
federzeichnungen und 13 Buntbildern geſchmückt Der Verla
hat das Buch ſo vorzüglich ausgeſtattet daß es auch n
ſeiner äußeren Erſcheinung willen eine Zierde für Je
Büchertiſch und ein willkömmenes Geſchenk ſelbſt für
verwöhntere Jugend ſein wird Ein ähnliches r
Buch Die Woche für die deutſche Jugend erſchien
Verlag von Auguſt Scherl G m b H in Berlin s
Buch bildet das Ergebnis eines Weihnachten e en
geſchriebenen Wettbewerbes Aus beinahe 14000 Bei
wurde die Auswahl für das neue Jugendbuch n
Es enthält Erzählungen Märchen Theaterſtüche in
lehrendes Gedichte Muſikſtücke Bilder Spiele und nen
buntem Wechſel insgeſamt 276 Beiträge Die verſchierden
Stufen des Kindesalters ſind dabei berückſichtigt Vpichen
Die Kleinen werden immer wieder die vielen n
Bilder anſehen und ſich die neuen Märchen vorleſen brung
und die Großen werden ſicherlich Unterhaltung Be reiſe
und eine Erweiterung ihres künſtleriſchen Anſchauungste
finden An dem aber was Kinder erfreut haben an h
Erwachſenen ihr Vergnügen So wird Die Woche gtet
deutſche Jugend wegen der Gediegenheit und Reiche bei
ſeines Jnhalts wegen ihre guten Ausſtattung Wachen
ihrem billigen Preiſe von 3 Mark ſicherlich zu We hrigtgern gekauft werden Schluß fol
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chverbalts erlfft nicht zu Hört vört rechts Ge
damaligen Oberleutnant jetzigen Hauptmann Hört bört

Fominik liefen im Auguſt 1902 durch die kaiſerliche Bot
i

Gegen
des
den
links London von engliſcher Seite erhobene Beſchuldigungen
ſchoft Kanſamkeiten in der Kriegſührung ein wonach Dominik
u ſiümmeinngen an Leichen der Feinde babe vornehmen loſſen
Ver die Zahl der Toten feſtzuſtellen Unmittelbar darauf am
um htember 1903 iſt ſeitens des Herrn Reichskanzlers folgender
8 dem Gouverneur in Kamerun unter Ueberſendung des
Ferichtes der Londoner Botſchaft zugegangen

Ew Hochwohlgeboren erſuche ich den beiliegenden Bericht
dem Oberleuknant Dominik möglichſt auf kürzeſtem Wege ohne
Verzug zuzuſenden und ibm den Befehl zugehen zu laſſen

im Verkehr mit Eingeborenen keiner geſctzwidrigen
Handlungen und Grauſamkeiten ſchuldig zu machen auch ſich
Fei eiwa nötig werdenden kriegeriſchen Expeditionen aller mit
der Kriegführung ziviliſierter Völker unvereinbarer Sitten und
Gewohnheiten wie ſie in der Verſtümmelung von Leichen ge
fallener Feinde gefunden werden müſſen unter allen Um
ſtänden zu enthalten Oberleutnant iſt darüber zu hören und
pas Ergebnis zu bertchten Sollte ſich die Notwendigkeit eines
ſtrafgerichtlichen Einſchreitens ergeben ſo iſt die Angelegenheit
dem zuſtändigen Gerichtsherrn zu übermitteln Gleichzeitig
nehme ich auf meinen Eilaß vom 28 Mai 1902 Bezug worin
ich die tunlichſte Schonung von Menſchenleben im Kampfe
jegen die Eingeborenen zur Pflicht mache Eine Abſchrift
dieſes Erlaſſes iſt Oberlentnant Dominik zu überſenden
Wenn es im übrigen wahr ſein ſollte daß ſich in die dortige
Kriesführung Sitten und Gewohnheiten eingeſchlichen haben
die mit den Sitten ziviliſierter Völker unvereinbar ſind ſo er
poarte ich vom Kommando der Schutztruppen daß es alles
daran ſetzen wird einem ſolchen unerträglichen Zuſtand in
gründlicher und nachbaltiger Weiſe ein Ende zu machen
Bezüglich dieſes letzten Punktes ſehe ich der Berichterſtattung
baldigſt entgegen

Die Ermittlungen haben ergeben daß ein Vefehl zum Ab
ſcheiben von Gliedmaßen weder von Obeileutnant Tominik noch
ſonſt von jemand gegeben worden iſt daß dieſe Barbarei im
offenen Gefecht niemals vorgekommen iſt Hört hört rechts
Wenn bei den Kämpfen damals mit großer Hartnäckigkeit und
Erbitterung gefochten iſt ſo kam das daher daß Dominik gegen
Kannlbalen kämpfte die ihre Feinde nicht allein verzehrten
ſonvern vorher tagelang marterten Hört bört rechts Da
iſt denn auch möglich daß ſeitens der eingeborenen Soldaten
wo ſie nicht völlig überwacht werden konnten Grauſemkeiten
vorgekommen ſind aber für den Oberleutnant Dominik hat ſich
nicht nur der Gouverneur vollſtändig entlaſtend geäußert
ſondern er ſelbſt hat ſich auch eingehend gerechtiertigt ſo daß
wir keine Veranlaſſung hatten gegen ihn einzuſchreiten Gleich
wohl haben wir erneut Gelegenheit genommen auf die einer
ziviliſierten Natton einzig würdige Form der Kriegsführnng ihn
ernſtlich zu verweiſen und die Verſümmlung gefallener Feinde
ſei es um die Zahl der Getöteten feſtzuſtellen ſei es aus
anderen Gründen nochmals aufs ernſtlichſte zu verbieten
Weiter iſt ihm am 8 Jult 1903 eröffnet worden daß ihm nicht
der Vorwurf erſpart werden könne datz er nicht die geeigneten
Maßnahmen getroffen hätte um einer barbariſchen Kriegs
führung vorzubengen Hört hört links Völlig neu iſt an
den gegenwärtig vorgebrachten Beſchuldigungen die des Aus
ſetzens bezw Verbrennens von 62 Kindern am Nackbtigallfluß
Bezüglich dieſes Punktes wird die Unterſuchung das weitere er
geben

Der Abg Bebel hat ferner Anſchuldigungen gegen den Haupt
mann Scheunemann vorgebracht Der Fall iſt noch niemals zur
Anzeige gekommen Der gegenwärtig anweſende Haupimann
Schennemann beſtreitet entſchieden jede Schuld Bravo rechts

Was den Fall des Hanptmanns Kamptz betrifft der ſeiner
ſeits drei gefangene Straßzenräuber die rechtmäßig zum Tode
vernrteilt waren mit dem 3,7 Zentimeter Geſchütz hat er
ſchießen luſſen ſo lag der Fall ſo daß Kamptz mit ganz wenigen
Begleitern den bereits im Feide ſtehenden Truppen nachrückte
Dieſe Begleiter waren ausſchließlich Rekruten denen er nicht
zutrauen konnte daß ſie die Todesſtrafe durch Erſchießen auf
gewandte Weiſe vollziehen könnten Lachen und große Unruhe
links Deshalb ließ er die drei Straßenräuber in zehn Meter
Entfernung an einen Baum binden und das Ge ſchütz auf den

richten Auch dieſer Fall iſt Gegenſtand der Unter
chung

Abg Erzberger Zentr Man hat mir vorge worfen daß ich
die Jmmunität verletzt hätte Von dem Vorwurf daß ich mit
geſtohlenemm Aktenmateial arbeitete konnte ich mich nur dadurch

zeigte Das habe ich getan Mehr über dieſen Fall ein
andermal Neulich hat mich der Abg Bebel gelobt heute der
Reichskanzler Weder das eine noch das andere Lob wird mich
abhalten von meinem Wege abzuweichen Jch gehe den Mittel
weg dafür bin ich Zentrumsmann Heiterkeit Der Kolonial
direktor iſt gar nicht auf die Hanupibeſchwerden eingegangen
namentlich hat er nichts über die ſcheußzliche Prügelſtrafe geſagt
die noch immer in den Kolonien ausgeübt wird Von all den
Verhandlungen die der Abg Noeren in der Kolonialabteilung
geführt bat iſt der Zentrumspartei nichls bekannt geweſen
Auch mir waren die Verhandlungen ein Novum Eigenartig
war das Protokoll das der Kolonialdirektor verlas Wenn der
Direktor die Sachen immer ſo macht wird keiner von uns mehr
ſich vertraulich an die Kolonialverwaltung wenden wir werden
alle Beſchwerden hier vorbringen müſſen Der Abg Roeren hatte kein
anderes Verlangen als ein Unrecht das der Miſſion geſchehen war
wieder gut zu machen Und zwar tat er dies auf ein Erſuchen
des Kolonialdirektors Stübel Bloßgeſtellt wurde nicht Herr
Noeren ſondern Herr Stübel Was Herr Stübel damals tat
war weit ſchlimmer als daß er die Geburt des Kaiſerenkels ver
ſchlafen batte Große Heiterkeit Wenn man einen Strich
durch die Vergangenheit machen ſoll wie der Reichskanzler es
will dann muß man doch erſt wiſſen daß alle die ſchuldigen
Beamten beſtraft und entlaſſen ſind Jch glaube daß es dem
Kolonialdirektor ernſt iſt deshalb hat er auch wohl die Unter
ſuchungskommiſſion eingeſetzt Wenn ſein Vorgänger das getan
hätte würde manches anders ſein Jch hoffe daß man uns auch
das Material über Peters zugehen läßt die Geſchichte muß doch
mal ein Ende nehmen Wir können doch nicht jedes Jahr eine
Petersdebotte führen Jm Fall Pöplau iſt uns auch volle Auf
klärung nötig ſo befinden ſich jetzt die Akten die ich
dem Unterſuchungsrichter übergab in der Kolonialabtellung
Was den Fall Hellwig anlangt ſo kam der Geheimrat Hellwig
im Mai zu mir und erzählte mir Der Reichskanzler will den
Aba Arendt und Kardorff einen Gefallen tun und habe mich
deshalb penſionieren laſſen Da ich meiner Familie wegen woch
etwas dazu verdienen muß habe ich eine Stellung als Aufſichts
rat der Firma Lenz angenommen Den Namen des Grafen
Arnim hat er nicht genannt Herr Bebel warf mir vor daß
ich Vertrauen zu dem neuen Kolonialdirektor hätte Wir ſind
keine prinzipielle Regierungspartei wir ſind aber auch keine
prinzipielle Oppoſitionsportei Wir ſind eine unabhängige
chriſtliche Volkspartei wir ſind bereit mitzuarbeiten an
der Geſundung unſerer Kolonien

Kolontgldirektor Dernburg Bei der vorgerückten Zeit nur
einige Worte Der Unterſuchungskommiſſion habe ich keine
Jnſtruktionen gegeben ſie ſoll nur die Sache funditus unter
ſuchen Jch bin geſtern wohl auf die Mißhandlungen ein
gegangen indem ich ſagte daß die Anklagen gegen Kerſting ſich
als agrundlos erwieſen haben Heute bekomme ich nun ein Tele
gramm aus Lome daß 8 Zeugen vernommen ſind die nichts
gegen Dr Kerſting ausſagen konnten Jch freue mich darüber
daß ein Beamter ſchuldlos aus der Unterſuchung hervorgegangen
iſt Gegen den Bezirksamtmann Schmidt iſt auch eine Unter
ſuchung ergangen in einem Falle iſt er freigeſprochen in den
andern 5 Fällen ſchwebt die Unterſuchung noch deren Ergebnis
ich Jhnen noch mitteilen werde Das Mat erial was gegen
die Verwaltung von den Miſſionen geſammelt iſt liegt
teilweiſe ſchon 7 Jahre dort es ſollte aufbewahrt und
gebraucht werden wenn es Not tut Das gibt die

Kölniſche Vokszeitung offen zu Man wollte alſo einen Druck
auf die Verwaltung ausüben Der Abg Erzberger fragte wann
denn ſolche Protokolle gemacht würden Die werden nur in
auße rordentlichen Fällen gemacht wenn ſolche Ausdrücke gefallen
ſind wie unter das kaudiniſche Joch gehen oder das Zentrum
Serde vie einen Pfennig bewilligen was ich nebenbei nie ge
glaubt habe Gr Heiterkeit Nun ſagt man ich hätte geſtern
eine politiſche Rede gehalten Das habe ich nicht getan im
Gegenteil ich habe die Politik ans der Kolonialverwaltung
hinausgeworfen Mir liegt die kulturelle und wirtſchaftliche
Entwicklung der Kolonien am Herzen und ich hoffe Sie werden
mit mir zufrieden ſein Lebhafter Beifall

Abg v Kardorff Reichsp Solche Verhandlungen wie die
der letzten Tage wären im Auslande unmöglich Wenn es Mode
werden ſollte daß untergeordnete Beamte ſich an Abgeordnete
wenden dann bilden Sie doch lieber gleich einen Wohlfahrts
ausſchuß Nun noch einige Worte üher meinen Freund Peters
Zuruf Freund Gewiß ich verlengne nie meine Frennde

Jch werde Pete s verteidigen weil ihm Unrecht geſchehen iſt
Herr Bebel ſpricht von Mord dieſer Begriff iſt etwas ver
ſchieden bei den Sozialdemokraten Die Morde in Rußland
nennen ſie Heldentaten Was würde Herr Bebel für einen

rein igen daß ich dem Unterſuchungsrichter mein ganzes Material Lärm machen wenn einer ſeiner Freunde im erſten Verſahren

eines auf die niederfreigeſprochen und dann auf Grund
Briefes im zweiten Verträchtigſte Weiſe gefälſchten

fahren verurteilt worden wäre Wir dürfen nie ve rgeſſen
daß Peters Deutſchland ſeine beſte Kolonie verſchafft hat Peters
lebte im Kriege er mußte die ſtrengſte Disziplin üben er hat die
Schwarzen nur hängen laſſen weil ſie im Verdacht der Spionage
ſtanden Es gibt eben Zwangslagen unter denen man nicht
anders handeln kann Welche Zuſtände herrſchten früher in der
Kolonie Ein einziger Häuptling hat 20 000 Menſchen in einem
Jahre umbringen und ganze Dörfer niederbrennen laſſen Heute
haben die Eingeborenen ihr Recht es kommt nicht mehr vor
daß ganze Stämme in die Sklaverei geführt werden Mit dem
Fall Hellwig habe ich nicht das mindeſte zu tun Jch boffe daß
es immer in Deutſchland Leute geben wird die einen Juſtizirr
tum wie im Fall Peters ſtets bekämpfen werben

Hierauf wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen

Die Kolonialnachtragsetats werden der Budgetkommiſſion
überwiesen

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 1 Uhr Polen
Jnterpellationen

Schluß 6 Uhr

Provinzialnachrichten
X Schkölen 4 Dez Bei der diesmaligen Vieh

zählung wurden hier 200 199 Gehöſte mit Viehſtand gezählt
Die Zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen betrug 233 242
Es wunden gezählt Pferde 65 64 Rindvieh 217 211 Schafe
3 Schweine 828 655 Die eingeklammerten Zahlen ſind
diejenigen von der Viehzählung am 1 Dezember 1904

Salzwedel 5 Dez Unterſchlagungen ſollen im
hieſigen Ulanen Regiment ſeit Jahren betrieben worden ſein
und zwar ſoll es ſich um Uniformſtücke und Proviant handeln
Die Sache iſt jetzt amtlich aufgedeckt worden Eine Anzahl
Verhaftungen ſollen bereits hier erfolgt ſein desgleichen laut
dem Altmärker mehrfache Beurlaubungen von Offizieren Ein
Kriegsgerichtsrat iſt zur weiteren Unterſuchung eingetroffen
Auch gegen die in Gardelegen liegende 2 und 5 Schwadron
des Regiments iſt die gleiche Unterſuchung eingeleitet Die
Unterſchlagungen wurden durch anonyme Briefe an das zu
ſtändige Generalkommando aufgedeckt

nochSalzwedel 5 Dez Eine bisher ſelteneKommunalſtener, die Filialſteuer beſchloſſen die Stadt
verordneten Die Steuer ſoll von den Salzwedeler Filialen aus
wärtiger Firmen bezahlt werden und zwar als wären die
Filialen ſeibſtändige Geſchäfte Die Steuer ſtellt einen Schutz
der einheimiſchen Geſchäftsleute dar und die Stadt verſpricht ſich
gleichzeitig eine gute Einnahme davon Vuch in Neuhaldens
leben iſt die Einführung dieſer Steuer beabſichtigt

Weitere Provinzialnachrichten befinden ſich in der 3 Beilage

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

r den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
en Handelsteil Ernſt Böhme füe den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und BWerlag von Otto Hendel Säntlich in
Halle a S

t
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